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St. (Sailen Beilage su ZIr. 42 bei 5d?tt>et5er Ärauert^eitung. 19. ©ftober 1902

Pie neuentbedtte Heilkraft t»e« (Bektra-
ölrtoitctiöimtö.

SEBer ift Ejeutjutage nidjt neroôë? ®er Vauerë*
mann allenfalls unb feine grau, fein Knecpt unb feine
Süiagb ; fie leben ba unb bort nod) in altoätetifdjem
grieben unb SBoblbepagen, fie ftarïen tpre Siemen
mittels plu)ftfd)er 2lnftrengung, frifeper Suft, fräftiger
©rnäprungiroeife. Unb roenn fid) einmal tpre Siemen
roegen irgenb etroaS aufregen, fo beforgt ein urroiidj*
figer glucb bie ©ntlabung. ®a§ ift in ben ©täbten
anberS, ba tragen Verfeinerung, Verweichlichung, 2lr=
beitSs unb Sebenëroeife baju bei, baS ftärffte SJleroen*

fgftem nadj unb nad) fabenfeijeinig ju geftaltcn. ®er
Kampf umS ®afcin roirb nirgenbS rupelofer, nirgenbS
heftiger, nirgenbS raffinierter geführt als in ben
©tllbten. Unb ba müchft bie Steigerung biefer Kantpfeë*
mut mit ber Steigerung ber Veoölferungi.flffer, benn
in unferer raftloS »orrcärtS brängeuben Qeit, too biefer
Kampf mit allen 9Jlitteln ruhelos geführt roirb, fiub
eS namentlich bie Siemen beS SJlenfdjen, roelcpe bent
aufreibenbett Sinnen, ®enfeit, Saften unb gagen jum
Dpfer fallen. Unter hunbert SJlenfchen in ber Stabt
finb DieHeidjt }epn, hbdjftenS äroaujig ©lüctticpe, bie
niept mehr ober minber an boepgrabiger Slemofität
leiben. ®a Siemenleiben befanut(id) su ben fcplimm*
ften §eimfud)ungen gehören, roeldjen Körper unb ©e*
müt auSgefetjt roerben tonnen, gereicht eS jum ®rofie,
bah bis menfdjlidje ©rfinbungStraft mit ©ülfe ber
SBiffenfepaft immer neue SJlittel unb SBege öffnet,
roekpe geeignet fepeinen, ber Slemofität birett entgegen
$u arbeiten, fie ju heilen, gm 3ürd)er gnftitut „SaluS"
ift nun ©elegenpeit geboten, ©infidjt in bie ©inrid)*
tungen unb bie StnroenbungSformen einer neuen @r=

finbung ju nehmen, roeldje in aller erfter Sinie berufen
erfdjeint, auf bem ©ebiete ber Sleroenheiltunbe §er=
oorragenbeS }u leiften.

gngenieur ©ugen Konrab SJlüller, roelcper befannt*
lieh Seprer an unferen fd)roei}erifdjen ©enrratftabë*
faulen u. f. ro. ftd) ben Stamen einer bebeutenben
Slutorität auf elettro*ted)nifd)em ©ebiete erroorben hat,
hat ein Verfahren erfunben, roeldjem, roie bie bereits
erjielten Slefultate beroeifen, nachgerühmt roerben barf,
bah eS geeignet ift, fdjmersloS leidjte, fchroerere, ja
felbft fehr fernere gäde non Sleuralgie grünblid) su
heilen; aber auch Streiche gäüe oon Vteuraftpenie
ftnb nach StUüHerS Verfahren glüctlidj geheilt roorben.
®S beruht baSfelbe auf ber ®urdjftral)lung beS Vluteë
unb biretten ©inroirfung auf bie Siemen.

SJlüller beobachtete gelegentlich, bap Arbeiter, bie
an Sleroenfdjmersen litten, eine Vefferung eintreten
fahen, roährenb fie an feinen Apparaten befchäftigt
roaren, bie er ju ted)nifd)en Verfucpen aufgeftcllt hatte.
— gn ber tantonalen Kranfenanftalt in Slarau rourbe
bie erfte SßrüfungSftation errichtet, um ben ©influh
ber Strahlen auf ben menfdjlicpen DrganiSmuS burdj
berufene Siebte tonftatieren su tönnen.

®aë neue Verfahren rourbe ferner mit auper*
orbentlidjem ©rfolge bei gfchiaS, Sumhago, ©etenf*
unb SJluSïelrheumatiSmuS, allgemeine Slemofität, Schlaf*
loflgîeit unb ©id)t angeroenbet. ®ie SBirtung foil
nicht seitlich, fonbern bleibenb unb anbauernb fein.
2lufjer ben „SaluS"=gnftituten 3ürid) unb Vera fommt
bie ÜJtüEerfcpe §eilmet!)obe ebenfalls fepon in Special*
inftituten in Verlin, SBien unb Vubapeft sur ülnroen*
bung; bie berliner „SaluS" Slnftalt fteht unter ber
Dberaufftd)t beS ©eh- SJleb. * States Sßrof. ®r. (Sulen=
bürg, roährenb bie Vepanblung ber Kranfen ben 2ln=
ftaltSärsten anoertraut ift. ©S fei noch ermähnt, bah
baS ©inbringen ber Strahlen in ben Körper in bem
Patienten unmerfbarerroeife oor fiel) geht. ©S ift ab*
folut unfühlbar unb baljer felbftrebenb auch flänjüd)
fdjmerjloë, gleicpoiel ob ber Vepanbelte nun fid) birett
an einen Slpparat anlehne ober aber in einem Sieben*
räume bepanbelt roirb; auch ift t>aS ©nttleiben beS

Patienten nidjt erforberlicp. ®raurigteit, ©djmerjen
unb Unbehagen oetfdjroinben, ber Slppetit nimmt su,
ber Schlaf erfrifcht, ber ©ang roirb eiaftifch, alle Dr*
gane roerben ihren sugeroiefenen gunttionen roieber ge=
recht, erneute Kraft unb ©nergie treten an bie Stelle
ber SJlattigteit — furs, ein anbereS Sffiefen lebt, ba§
©omtenfdjein unb ©lüd über feine Umgebung auS*
gieht. gn ber Sdjroeis gelangt baS patentierte SJlitHerfdje
Spfteni nur in ben „SaluS"=gnftituten gürid) unb
Sern sur Slnroenbung ; biefelben ftehen unter ber per*
fönlichen Seitung beS Vegrûnberë beS Verfahrens. [2122

Bbue» Uom BildiermarM.
Pie ^ötfter ber #rbe. ©ine Sdjilberung ber SebenS*

roeife, ber Sitten, ©ebräudje, gefte unb Zeremonien
aller lebenben Völler oon ®r. Kurt S.ampert.

SJlü etroa 6B0 Slbhilbungen nad) bem Sehen. 35
Sieferungen su je 60 Pfennig. Lieferung 11—16.
(Stuttgart, ®eutfd>e Verlag«*3lnftalt.)

®aS rüftig oorroärtS fchreiter.be Sffierf oerfpricht
nach feiner Vollenbung in ber ®hat eine Sücte in ber
bisherigen ethnograpfjifchen Sitteratur auSsufüHen, ein*
mal burch bie allgemein oerftänblid)e unb anfpredjenbe
®arfteUungSroeife unb bann burch bie fortlaufenbe @r=

täuterung beS ®ejteS burch eine güEe unbebingt authen*
tifcher unb hö<hft charatteriftifcher Vilber. @S liegen
unS bie Sieferungen 11 bis 16 oor, in benen sunädjft
bie Sdjilberung ber Völfer gnbienS su ©nbe geführt

rolonS üriroirb. Sin bie Veroohner SeplonS ünb ber Slnbamanen
fchliehen fleh bie Vetubfdjen, Slfghanen unb ißerfer,
bie sufammen bie granier ober granen auSmadjen.
Ueber ïurleftan mit feinem bunteti Völtergemifd) ge=— - Sf,ilangen mir nach Vud)ara unb ©hiroa, bann roerben
unS bie Völfer Sibiriens, bie beS KaufafuS unb bie
Slrmenier oorgefüfjrt. ®ie SluSführung ber gttuftra*
tionen ift tabeüoS, bie ganse SluSftattung fo oornehm
unb gebiegen, bah ber $reiS oon 60 Pfennig für bie

Sieferung ein fehr billiger genannt roerben muh.

gRärdjenfcfiaufpiefe für Jlittbeetl)ecrfer non @. ©. Ver*
lag oon SB. Kohtpammer, Stuttgart. SßreiS brofd).
1 SJlf., geb. SD1«. 1.50.

®aS Vüdjlein ift auS ber EßrajiS im eigenen ga*
milienfreiS ber Verfafferin heroorgegangen unb baher
beftenS erprobt. ®ie beigefügten Vemerfungen über
bie fcenifdje ©inrichtung mit befcheibenen SJlitteln er*
leichtern bie SluSführung unb machen biefes „SEheater"
fo recht für ben fröhlichen gamilienfreiS geeignet. @S

barf bie Slnfchaffung beS VudjeS baher ben gugenb*
freunben beftenS empfohlen roerben.

3>ie ^efiettserinnerungen bes fräftbenfen faut
^ttitger roerben, roie mir auS fieberet DueEe erfahren,
erft im SJlonate Slooember in Vudjform erfheinen. ®a
ift eS fehr erfreulich, gerabe nun — 100 fid) infolge
ber jüngften Vorgänge in Sonbon unb im §aag baS
aEgemeine gntereffe biefen Slufseichnungen beS tyxä--
fibenten gaus befonberS suroenbet — s« oernehmen,
bah bie Veröffentlichung ber roid)tigften Kapitel auS
KrügerS Sffierf fchon oother unb snear in einem über
gans ®eutfd)lanb oerbreiteten gournale erfolgen foE.
®ie „(harfenfauße" hat foeben mit ber Vublifation
einer Slrtifelferie, gm Kampf um Sübafrifa" begonnen,
bie neben ben Kriegsberichten beS ®ran§oaal=©eneraleS
Ven Viljoen unb beS Kommanbanten SlnbrieS ®e SBet
auch hie erften ausführlichen autorifierten SJlitteilungen
über Vaul KrügerS „SebenSetinnerungen" bringen.
SJlan fiept biefen erften authentifcfjen Slad)rid)ten auS
bem SJlemoirenroerfe beS greifen Vräfibenten oon SEranS*
oaal mit größter Spannung entgegen, benn man er*
märtet mit Sicherheit, bah f'e Slntroort geben roerben
auf manche noch unbeantwortete grage in ber ©ef<hid)te
beS fübafrifanifdjen Krieges.

~ ber B^iaktian.
grl. gl. ®aS fefte @infled)ten ber ßaare unb

Unterbringen berfelben unter eine §aube über dacht
erleichtert natürlich baS Kämmen am SJÎorgen; aber
eS fann bieS auch bie aEeinige Urfa<he gprer morgen*
lichen Kopffdjmersen fein. Söfen Sie bie §aare auf
bie daept unb laffen Sie biefelben nad) grünblichem
aber fanftem ®urd)fämmen unb Vürften offen. Kein
geberfopffiffen. ©ut oentilierteS Schlafsimmer. grüp*
geitigeS Slbenbeffen. ®ieS aEeS gufammengenommen
roirb ghnen ungroeifelhaft §ülfe bringen.

2.1eßütnmerfe 2Sutler in A. Sie fönnen, roie in
anbeten ®ingen, fo auch *n her ©rgiepung nur gpre
ooEe Kraft einfehert' int SBiEen unb im SEhurt unb
innert bem gegebenen dapmen gprer Verpältniffe ftetS
baS didptigfte unb Vefte anorbnen unb entfepeioen.
SBeiter fönnen Sie nidjt gepen. Sinb gpre Verpält*
niffe nun in ber Slrt gute, bah ©ie ber aEfeitigen @nt*
roieflung gprer Kinber ooEe Slufmerffamfeit fepenfen
fönnen, unb bah eS möglid) ift, fdjäblidje ©inflüffe
fo lange oon ipnen abgupalten, MS fie eine geroiffe
deife unb Selbftänbigfeit beS ©parafterS fiep angeeignet
paben, fo behalten Sie bie jungen SBefen fo lange
unter gprer Slufficpt unb unter iprem ©influffe, bis
bie ©ntroieflung in ein ficpereS gaprroaffer getreten
ift. Sinb Sie aber auS irgenb einem ©runbe nidjt
im ftanbe, ber ©rgiepung ooEe Slufmerffamfeit gu
fepenfen, fo mühen Sie baran benfen, bie Kinber reept*
geitig in ergieperifdje §anb, unter guoerläffige Sluf*
fiept gu geben, die bebürfen bie Kinber ber flugen
unb oerftänbniSooEen Ueberroadjung unb einfieptigen,
teilnapmSooEen Seitung fo fepr, als im Sitter ber
fritifepen ©ntroidlung, unb nie fuepen fie fid) berfelben

i fo fdjeu su entgiepen. Slm roirffamften bleibt auep für

biefe 3eit bie Slrbeit berjenigen ÜJlütter, bie eS oer*
ftanben paben, fiep oon Hein auf fcpon baS unbebingte
Vertrauen ber Kinber gu erroerben unb gu fidiern. ®S

erforbert aber ein Stubium, um fiep für ein berartig
ergieperifcheS SBirfen tücptig su maepen, unb eS bebarf
baper ber nötigen freien Qeit, fiep barein gu oertiefen.
VeneibenSroert ift bie grau, ber als treuer Verater
unb ©epülfen ein guter, lebenSerfaprener unb ibeal*
benfenber ©atte unb Vater sur Seite ftept.

grau Sophie ge mepr Sie ben dumpf
in berSditte gufammenpreffen, um fo mepr maept ber
Körper ben ©inbruef beS Sdafftgen, SluSeirtanber*
gefloffenen unb ScproerfäEigen, um fo unförmiger er*
fdjeint er. SUucp beforamt ber SluSbrucf beS ©eficpteS
baburcp für ben Veobacpter etroaS ©equült=gorcierteS,
fo UebenSroürbig im übrigen baS Säcpeln fein mag,
baS über gpren gügen liegt. ®aS gufamniertpreffen
ber ®aiEe brüeft ben Seih naep unten, roaS bie inneren
Drgane auS tprer natürlichen Sage rücft. ®iefe Ver*
fepiebung aber erfeproert unb pemmt beren gunftionen
unb ber normale llnifap ber Säfte roirb beeinträep*
tigt. @S ift oielfadj erroiefen, bah Störungen in ber

Vlutgirfutation unb in ber Verbauung gang unoer*
merft bepoben rourben, fobalb baS bie ©ebärme nad)
unten brängenbe ©inpreffen ber £aiüe unterlaffen
rourbe. SEragen Sie einen ftera ®ürtel, roelcper bie
Drgane in iprer natürlichen Sage fefthält, roelcper ber
unteren düefenpartie unb ben SBeidjteilen ber Vruft
ben nötigen galt gibt, bagegen bie Sdagengegenb oöEig
frei Iäpt. ©S ift mit SBorten niept anfcpaulicp genug
bargufteEen, roetep günftige Veränberung baS fragen
beS gera*®ürtelS auf bie Körperhaltung peroorbringt
unb roelcpeS ©efüpl oon greipeit, Sicperpeit unb SBopl*
bepagen ber grau baburcp gefepaffen roirb. SJlan muh
biefeS ©efüpl an fiep felber erfahren unb bie unbe*

fangenen Slugen anberer müffen über ben eingelnen

gati ipr Urteil abgeben. ®ie gigur erfepeint gröher,
in ben güften fcplanler, ftolger unb barum elaftifcp*
jugenblicper. ®er ©ebante an bie fiep mit ber Kor*
puleng fteigernben Unförmlicpteit ift alfo lein ©runb
mepr, gpr ©emüt gu befeproeren. Saffen Sie unS
fpäter roiffen, roie unfer dat gpnen betommen ift.

GALACTINA Kindermehl enthält 50°/o
sterilisierte Alpenmilch

und kann den Kindern in der Saugflasche
oder als Brei verabreicht werden. f2104

Leberthran - Emulsion.
Stern- Marke

Vorzügliches, wohlschmeckend. Präparat von Aerzten empfohlen.

Preise inklusive 1 Sohaohtel Pfeffermünz-Bonbons :

Vi Flac. 4 Fr.;. Va Flac. 2 Fr.

Zu haben in den Apotheken.
Wo kein Depot, wende man sich um kostenfreie Nach¬

nahme-Sendung zu obigen Preisen. [2126

Sauters Laboratorien, Aktiengesellschaft, Genf.

>/llntitttt>«rtulin" peilt
Llingtnmutn. rafcp felbft partnäcKge gäEe
oon (pratt. Sungcnfatarrp unb 5tftp«tit ; eë ift
gugleicp ba§ befte Vorbeugungimittel gegen Scproinb*
fuept. ©rohe ©rfolge. Viele dnertennungëfcpreiben.
Vreië gr. 3.50. Dépôt« : ülpotp. W. Sobect in gcriäau ;
aJlarlt=Mpotpe!e in Vafel. [2119

$xàftiçimçi$tnxtUl.
gerr Jr. "îteumann, Kinberarst in ^lüncpen,

fdpreibt : „®r. gommel'8 gämatogen pabe icp in gtoei
gäEen Don^fttfarmut unb fteßononlescenj posttyphum
abdom. erprobt. Jie plirftnng mar eine gerabe}»
frappante; bie Vatienten erpolten fiep fo auffaEenb
gut unb fcpneE, toie icp es bei ©ebrauep äpnlicper Kräf*
tigungsmittel noep nie beobachtet pabe. gdj ftepe nidpt
an, gprem gämatogen bie erfte Stelle unter aEen eji*
ftierenben gaemoglohinpräparaten einguräumen unb pabe
mir feft borgenommen, in geeigneten gäEen nur gpr
toirllicp roertooEe? Vräparat gu oerorbnen," ®epot8 in
aEen SStpotpelen. [960

Siehe in den Annoncen: Die Grands Magasins du
Printemps de Paris.

Zur gefl. Beachtung.
Afferten, die man der Expedition aar Beförde-" rang Übermittelt, mass eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen,

j^ohriftliohen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

jjjS sollen keine Originalzeugnisse eingesandt werden,

nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever¬
eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuohenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch ;

wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [1608

Tuch-ÄfoÄ"mMULLERM0SSM A N N

Grösfes Spezialhaus der Schweiz in Herren- .c Knaben-
Kleiderstoffen,- Versand! auch an Privaie zu
wirklichen Engrospreisen Musfer franco

20 Prozent

billiger
als durch Reisende.

[2086

Pin junges Mädchen vom Lande, an-
& ständig, treu und bescheiden, findet
Stelle als Hülfe der Haushälterin, wo es
sich in allen Hausarbeiten perfekt machen
kann. Gute Behandlung und mütterliche

Fürsorge. Bei Achtsamkeit und
Anstelltgkeit ist nach Verlauf einer
bestimmten Zeit Anstellung als bezahlte
Hülfe zugesichert. Anmeldungen von
Eltern oder Vormündern nimmt die
Expedition zur Beförderung entgegen
unter Chiffre A 2017. [2017

ß esucht eine exakte, flinke Tochter
— die gut nähen und etwas glätten

kann zur Besorgung der Zimmer in
kleiner familie. Alleinstehendes Mädchen

bevorzugt. Offerten unter Chiffre
A B Poste restante Hauptpost St.
Hallen. [2098

St. Gallen Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 59. Oktober 1902

Die «»«entdeckte Heilkraft des Glektro-
Magnetism««.

Wer ist heutzutage nicht nervös? Der Bauersmann

allenfalls und seine Frau, sein Knecht und seine
Magd; sie leben da und dort noch in altväterischem
Frieden und Wohlbehagen, sie stärken ihre Nerven
mittels physischer Anstrengung, frischer Luft, kräftiger
Ernährungsweise. Und wenn sich einmal ihre Nerven
wegen irgend etwas aufregen, so besorgt ein urwüchsiger

Fluch die Entladung. Das ist in den Städten
anders, da tragen Verfeinerung, Verweichlichung, Ar-
beits- und Lebensweise dazu bei, das stärkste Nervensystem

nach und nach fadenscheinig zu gestalten. Der
Kampf ums Dasein wird nirgends ruheloser, nirgends
heftiger, nirgends raffinierter geführt als in den
Städten. Und da wächst die Steigerung dieser Kampfeswut

mit der Steigerung der Bevölkerungsziffer, denn
in unserer rastlos vorwärts drängenden Zeit, wo dieser
Kampf mit allen Mitteln ruhelos geführt wird, sind
es namentlich die Nerven des Menschen, welche dem
aufreibenden Sinnen, Denken, Hasten und Jagen zum
Opfer fallen. Unter hundert Menschen in der Stadt
sind vielleicht zehn, höchstens zwanzig Glückliche, die
nicht mehr oder minder an hochgradiger Nervosität
leiden. Da Nervenleiden bekanntlich zu den schlimmsten

Heimsuchungen gehören, welchen Körper und
Gemüt ausgesetzt werden können, gereicht es zum Troste,
daß die menschliche Erfindungskraft mit Hülfe der
Wissenschaft immer neue Mittel und Wege öffnet,
welche geeignet scheine», der Nervosität direkt entgegen
zu arbeiten, sie zu heilen. Im Zürcher Institut „Salus"
ist nun Gelegenheit geboten, Einsicht in die Einrichtungen

und die Anwendungsformen einer neuen
Erfindung zu nehmen, welche in aller erster Linie berufen
erscheint, auf dem Gebiete der Nervenheilkunde
Hervorragendes zu leisten.

Ingenieur Eugen Konrad Müller, welcher bekanntlich

als Lehrer an unseren schweizerischen Generalstabsschulen

u. s, w. sich den Namen einer bedeutenden
Autorität auf elektro-tcchnischem Gebiete erworben hat,
hat ein Verfahren erfunden, welchem, wie die bereits
erzielten Resultate beweisen, nachgerühmt werden darf,
daß es geeignet ist, schmerzlos leichte, schwerere, ja
selbst sehr schwere Fälle von Neuralgie gründlich zu
heilen; aber auch zahlreiche Fälle von Neurasthenie
sind nach Müllers Verfahren glücklich geheilt worden.
Es beruht dasselbe auf der Durchstrahlung des Blutes
und direkten Einwirkung auf die Nerven.

Müller beobachtete gelegentlich, daß Arbeiter, die
an Nervenschmerzen litten, eine Besserung eintreten
sahen, während sie an seinen Apparaten beschäftigt
waren, die er zu technischen Versuchen aufgestellt hatte.
— In der kantonalen Krankenanstalt in Aarau wurde
die erste Prüfungsstation errichtet, um den Einfluß
der Strahlen auf den menschlichen Organismus durch
berufene Aerzte konstatieren zu können.

Das neue Verfahren wurde ferner mit
außerordentlichem Erfolge bei Ischias, Lumbago, Gelenk-
und Muskelrheumatismus, allgemeine Nervosität,
Schlaflosigkeit und Gicht angewendet. Die Wirkung soll
nicht zeitlich, sondern bleibend und andauernd sein.
Außer den „Salus"-Jnstituten Zürich und Bern komnit
die Müllerfche Heilmethode ebenfalls schon in Spezial-
instituten in Berlin, Wien und Budapest zur Anwendung;

die Berliner „Salus" - Anstalt steht unter der
Oberaufsicht des Geh. Med.-Rates Prof. Dr. Eulenburg,

während die Behandlung der Kranken den
Anstaltsärzten anvertraut ist. Es sei noch erwähnt, daß
das Eindringen der Strahlen in den Körper in dem
Patienten unmerkbarerweise vor sich geht. Es ist
absolut unfühlbar und daher selbstredend auch gänzlich
schmerzlos, gleichviel ob der Behandelte nun sich direkt
an einen Apparat anlehne oder aber in einem Nebenraume

behandelt wird; auch ist das Entkleiden des
Patienten nicht erforderlich. Traurigkeit, Schmerzen
und Unbehagen verschwinden, der Appetit nimmt zu,
der Schlaf erfrischt, der Gang wird elastisch, alle
Organe werden ihren zugewiesenen Funktionen wieder
gerecht, erneute Kraft und Energie treten an die Stelle
der Mattigkeit — kurz, ein anderes Wesen lebt, das
Sonnenschein und Glück über seine Umgebung
ausgießt. In der Schweiz gelangt das patentierte Müllerfche
System nur in den „Salus"-Jnstituten Zürich und
Bern zur Anwendung; dieselben stehen unter der
persönlichen Leitung des Begründers des Verfahrens, fl.zz

Neues vom Büchermarkt.
Aie Völker der Krde. Eine Schilderung der Lebensweise,

der Sitten, Gebräuche, Feste und Zeremonien
aller lebenden Völker von Dr. Kurt Pa m pert.

Mit etwa 650 Abbildungen nach dem Leben. 3S

Lieferungen zu je 60 Pfennig. Lieferung 11—16.
(Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt.)

Das rüstig vorwärts schreitende Werk verspricht
nach seiner Vollendung in der That eine Lücke in der
bisherigen ethnographischen Litteratur auszufüllen,
einmal durch die allgemein verständliche und ansprechende
Darstellungsweise und dann durch die fortlaufende
Erläuterung des Textes durch eine Fülle unbedingt authentischer

und höchst charakteristischer Bilder. Es liegen
uns die Lieferungen 11 bis 16 vor, in denen zunächst
die Schilderung der Völker Indiens zu Ende geführt

wlons tinwird. An die Bewohner Ceylons Und der Andamanen
schließen sich die Beludschen, Afghanen und Perser,
die zusammen die Jranier oder Jranen ausmachen.
Ueber Turkestan mit seinem bunten Völkergemisch ge-" ° 5hilangen wir nach Buchara und Chiwa, dann werden
uns die Völker Sibiriens, die des Kaukasus und die
Armenier vorgeführt. Die Ausführung der Illustrationen

ist tadellos, die ganze Ausstattung so vornehm
und gediegen, daß der Preis von 60 Pfennig für die

Lieferung ein sehr billiger genannt werden muß.

Märchenschauspieke für Kindertheater von E. C. Verlag

von W. Kohlhammer, Stuttgart. Preis brosch.
1 Mk.. geb. Mk. 1.50.

Das Büchlein ist aus der Praxis im eigenen
Familienkreis der Verfasserin hervorgegangen und daher
bestens erprobt. Die beigefügten Bemerkungen über
die scenische Einrichtung mit bescheidenen Mitteln
erleichtern die Ausführung und machen dieses „Theater"
so recht für den fröhlichen Familienkreis geeignet. Es
darf die Anschaffung des Buches daher den
Jugendfreunden bestens empfohlen werden.

Aie Keöcnserinnerungen des Wrästdenten I"»ut
Krüger werden, wie wir aus sicherer Quelle erfahren,
erst im Monate November in Buchform erscheinen. Da
ist es sehr erfreulich, gerade nun — wo sich infolge
der jüngsten Vorgänge in London und im Haag das
allgemeine Interesse diesen Aufzeichnungen des
Präsidenten ganz besonders zuwendet — zu vernehmen,
daß die Veröffentlichung der wichtigsten Kapitel aus
Krügers Werk schon vorher und zwar in einem über
ganz Deutschland verbreiteten Journale erfolgen soll.
Die „Kartenkauve" hat soeben mit der Publikation
einer Artikelserie .Im Kampf um Südafrika" begonnen,
die neben den Kriegsberichten des Transvaal-Generales
Ben Viljoen und des Kommandanten Andries De Wet
auch die ersten ausführlichen autorisierten Mitteilungen
über Paul Krügers „Lebenserinnerungen" bringen.
Man sieht diesen ersten authentischen Nachrichten aus
dem Memoirenwerke des greifen Präsidenten von Transvaal

mit größter Spannung entgegen, denn man
erwartet mit Sicherheit, daß sie Antwort geben werden
auf manche noch unbeantwortete Frage in der Geschichte
des südafrikanischen Krieges.

Vàtkssteli der Râaklwn.
Frl. K. It. Das feste Einflechten der Haare und

Unterbringen derselben unter eine Haube über Nacht
erleichtert natürlich das Kämmen am Morgen; aber
es kann dies auch die alleinige Ursache Ihrer morgenlichen

Kopfschmerzen sein. Lösen Sie die Haare auf
die Nacht und lassen Sie dieselben nach gründlichem
aber sanftem Durchkämmen und Bürsten offen. Kein
Federkopfkissen. Gut ventiliertes Schlafzimmer.
Frühzeitiges Abendessen. Dies alles zusammengenommen
wird Ihnen unzweifelhaft Hülfe bringen.

Bekümmerte Mutter in Ä. Sie können, wie in
anderen Dingen, so auch in der Erziehung nur Ihre
volle Kraft einsetzen im Willen und im Thun und
innert dem gegebenen Rahmen Ihrer Verhältnisse stets
das Richtigste und Beste anordnen und entscheiden.
Weiter können Sie nicht gehen. Sind Ihre Verhältnisse

nun in der Art gute, daß Sie der allseitigen
Entwicklung Ihrer Kinder volle Aufmerksamkeit schenken
können, und daß es möglich ist, schädliche Einflüsse
so lange von ihnen abzuhalten, bis sie eine gewisse
Reife und Selbständigkeit des Charakters sich angeeignet
haben, so behalten Sie die jungen Wesen so lange
unter Ihrer Aufsicht und unter ihrem Einflüsse, bis
die Entwicklung in ein sicheres Fahrwasser getreten
ist. Sind Sie aber aus irgend einem Grunde nicht
im stände, der Erziehung volle Aufmerksamkeit zu
schenken, so müßen Sie daran denken, die Kinder rechtzeitig

in erzieherische Hand, unter zuverlässige Aufsicht

zu geben. Nie bedürfen die Kinder der klugen
und verständnisvollen Ueberwachung und einsichtigen,
teilnahmsvollen Leitung so sehr, als im Alter der
kritischen Entwicklung, und nie suchen sie sich derselben

> so scheu zu entziehen. Am wirksamsten bleibt auch für

diese Zeit die Arbeit derjenigen Mütter, die es

verstanden haben, sich von klein auf schon das unbedingte
Vertrauen der Kinder zu erwerben und zu sichern. Es
erfordert aber ein Studium, um sich für ein derartig
erzieherisches Wirken tüchtig zu machen, und es bedarf
daher der nötigen freien Zeit, sich darein zu vertiefen.
Beneidenswert ist die Frau, der als treuer Berater
und Gehülfen ein guter, lebenserfahrener und
idealdenkender Gatte und Vater zur Seite steht.

Frau Sophie Je mehr Sie den Rumpf
in der Mitte zusammenpressen, um so mehr macht der
Körper den Eindruck des Massigen, Auseinander-
gefloffenen und Schwerfälligen, um so unförmiger
erscheint er. Auch bekommt der Ausdruck des Gesichtes
dadurch für den Beobachter etwas Gequält-Forciertes,
so liebenswürdig im übrigen das Lächeln sein mag,
das über Ihren Zügen liegt. Das Zusammenpressen
der Taille drückt den Leib nach unten, was die inneren
Organe aus ihrer natürlichen Lage rückt. Diese
Verschiebung aber erschwert und hemmt deren Funktionen
und der normale Umsatz der Säfte wird beeinträchtigt.

Es ist vielfach erwiesen, daß Störungen in der

Blutzirkulation und in der Verdauung ganz unvermerkt

behoben wurden, sobald das die Gedärme nach
unten drängende Einpressen der Taille unterlassen
wurde. Tragen Sie einen Hera-Gürtel, welcher die
Organe in ihrer natürlichen Lage festhält, welcher der
unteren Rückenpartie und den Weichteilen der Brust
den nötigen Halt gibt, dagegen die Magengegcnd völlig
frei läßt. Es ist mit Worten nicht anschaulich genug
darzustellen, welch günstige Veränderung das Tragen
des Hera-Gürtels auf die Körperhaltung hervorbringt
und welches Gefühl von Freiheit, Sicherheit und
Wohlbehagen der Frau dadurch geschaffen wird. Man muß
dieses Gefühl an sich selber erfahren und die
unbefangenen Augen anderer müssen über den einzelnen
Fall ihr Urteil abgeben. Die Figur erscheint größer,
in den Hüften schlanker, stolzer und darum
elastischjugendlicher. Der Gedanke an die sich mit der
Korpulenz steigernden Unförmlichkeit ist also kein Grund
mehr, Ihr Gemüt zu beschweren. Lassen Sie uns
später wissen, wie unser Rat Ihnen bekommen ist.

kinllermekl siâàlt 50°/o
sterilisierte Kipenwileli

uiià kann cisn Kindern in à LauAÛaiâe
oder à Lrei verabreicht werden. 12104

lasbsràan - Lmàioii.
Störn- IHarko

VmiWà, voillsààllS. stràMât vollàtkll kmpkotà
Drviso iiàluZivv 1 KoàaoìàlDksKei-mUii2-D0liì>0ii3 :

Vl 5Iao. 4 fr.; V2 5lav. 2 5p.

25 VU tUUUì>«ZIV ÎIV
liVo kvm Depot, man siok um kostontrvio Naed-

nadmo-Kenduns 211 odisen Droissn. ^2126

Zauters kaboratorisn, MeiMààit, Kenk.

„Antitàrkulin" heilt
rasch selbst hartnäckige Fälle

von chron. Lungenkatarrh und Asthma; es ist
zugleich das beste Vorbeugungsmittel gegen Schwindsucht.

Große Erfolge. Viele Anerkennungsschreiben.
Preis Fr. 3.50. Dépôts: Apoth. A. Lobeck in HeriSan;
Markt-Apotheke in Basel. (2119

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. Menmann, Kinderarzt in München,

schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen habe ich in zwei
Fällen vonAkntarmnt und Itekonvakescenz xosttyxbum
abâoin. erprobt. Aie Wirkung war eine geradezu
frappante; die Patienten erholten sich so auffallend
gut und schnell, wie ich es bei Gebrauch ähnlicher
Kräftigungsmittel noch nie beobachtet habe. Ich stehe nicht
an, Ihrem Hämatogen die erste Stelle unter allen
existierenden Haemoglobinpräparaten einzuräumen und habe
mir fest vorgenommen, in geeigneten Fällen nur Ihr
wirklich wertvolles Präparat zu verordnen." Depots in
allen Apotheken. (960

Liebe in ckon knnonven: Hie Krancks klagasins liu
printemps äs Paris.

Aur AsU. LosâtuuK.

Ill»«r»to. voiodo la àor iàllkvllàoll ^ookollllllillrllvr
â «ravllàvll »oUvll, wüssvll «pàtosìon» Ho àliìì-

veooU vorwitt»? ill llllsoror Làà lioxoll.
Kokrtftllodsll Xll»ìklllltt»d«s«Ur»ll run»« <i»« Norto

Mr SiìvIt»lltAkort dvis«ì«st eevrâoll.

^ muss sokrtLtltodo Oporto «tllgsvroiodt evvràoll,
à» ài» LZxpvàitivll lliodt dstngt i»t, voll stok
»ll» àtv áàssvll »ll-llsvdvll.

Mvr llvsor Sì»tt ill âvll ik»pp«ll àor Isosovor-
" «illv ìivat ullà àâllll ll»od ^àrossvll voll dior

lllsvriortvll Sorr8ok»ttvll oàor 8toUo8Noi»vllàoll
kr»?t, d»t llllr mollis àsàdt à Lrkols. ill-
àvvi solvdo Dosuodo ill <ior »0?«! r»8od or-
ioâixt vroràoll.

Das làeal àer Lâuglingsnakrung ist clis bluttsranlob ;

wo clisse keblt, empüsblt sieb àis sterilisierte Server
Alxsn-ölileb als bewährteste, Zuverlässigste

visse ksilvkrsie Hàrmilok verbätet Vsràauungs-
Störungen. Lis siobert dein Xinàs sine kràktige lion-
stitution unà verleibt ibm bliibsnclss àsseben.

Depots: In Apotbelrvn. (1608

1ìlLkä »i K
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3rauEtt - Bettung — IgläHrr für Sen fjäuslicfißn Krcte

£ ine gebildete Tochter reiferen Alters,
s* in der Pflege auch kleiner Kinder
bestens bewährt, deutsch und französisch
sprechend, musikalisch und auch tüchtig
in den Hand- und Hausarbeiten, sucht
ihre seit mehr als zthn Jahre innihabtnde
Stelle auf Anfang des nächtm Jahres
mit einer andern zusagenden zu
vertauschen. Sei es als Pflegerin und
Erzieherin von Kindern, als Haushälterin
oder verantwortliche Besorgerin eines
Ladengeschäftes, da sie auch hierin
durchaus tüchtig und er fahren ist. Beste
Referenzen. Gefl. Offerten unter Chiffre
2129 befördert die Expedition. [2129

ß esucht zu sofortigem Eintritt oder
w nach Uebereinkunft einetreue, willige
Tochter zur Besorgung der Hausgeschäfte
in eine kleine Familie aufs Land. Guter
Lohn zugesichert ; auch Beiseentschädi-
gung. Offerten unter Chiffre 2128
befördert die Expedition. [2128

Gesucht:
eine freundliche Person, welche in der
Kinderpflege erfahren ist, als

selbständige Bonne
zu einem Mädchen von zwei Jahren und
als Stütze der Hausfrau. [2127

Offerten unter Chiffre PS127 ¥ an
Hattgenstein <§ Vogler, Bern.

Stelle gesueht:
als Haushälterin in eine einfache
Familie mit Kindern oder zu einer ältern,
pflegebedürftigen Dame. Eintritt nach
Belieben. Offerten unter Chiffre CH 2097
befördert die Expedition. [2097

M.Scmerrer
É München «k

St.GÂllenfIB; Jllustr. Preisliste Franco. 11.

Stammeln, heilt unter Garantie bei massigem
Honorar [1483

Sprachheilanstalt Herisau.

Eine Schülerin meiner II. Elementarklasse

besuchte im Oktober a. c. in der

Sprachheilanstalt Herisau
den bezüglichen Kurs und wurde
erfreulicherweise von ihrem frühern

Stottern
geheilt. Es seien daher Eltern und
Lehrer auf diese Gelegenheit, Sprachfehler

durch ganz naturgemässe Methode
beseitigen zu können, gebührend
aufmerksam gemacht und darf die
Benützung derselben aus vollster Ueber-
zeugung empfohlen werden. [1588

Herisau, den 10. Dez. 1901.
U. Heierle, Lehrer, Mühle.

Die Aechtheit der Unterschrift des
U. Heierle, Lehrer, Mühle, beglaubigt

Herisau, den 10. Dez. 1901.
Der Gemeindeschreiber:

Ad. Hanimann.

Amerik. Buchführung Jß.
lieh durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verlangen Sie Gratisprosp. [1459

H. Frisch, Bücherexp., Zürich.

nSrr"VI I Bahnhofstr.77

vorm. Teilhaber der
erl. Firma Jordan & Cie.
altbekanntes, renommiertes

gröss'esl J geschält
Special- 0''*11 - g schweu

Herren-, Damen-Nouveautés

meterweise; Massarbeiten.
Fertige Loden-Artikel! [1742
Muster- n. Modebilder franco.

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOIAT3 FINS

deVIUARS
Die von Kennern bevorzugte Marke.

Töchter-Pensionnat Ray-Moser
in Fiez bei Grandson

Gegründet 1870

SBor reicfdldj einem Satte toanbte te& mtefi tütfes
fudjenb an ©ertn 3. S. Sr. $"t> i> in 6 eib e, ©ol=
ftetn, um Don meinem feit gef)tt Sagten toäfitenben
îiîagt'ttlttïrot geteilt ju toerben. Iliad) Oebrauefj
einer fecf)8tt>i)cf)entlld)en Sur Würbe ich boüfiänbtg
gebellt unb War aud) big Deute noch ganj gefunb.
aille SDtagenlranle Wollen ftcD fçDrtftlicD an ijerrn
äßobp Wenben; berfelbe tft gerne Bereit, SSucD unb
Çrageformular loftentoS su fenben. ÜJltnberBemiltetten
Wirb gerne eine ®tmä6igung bet Sîurtaje geWäDrt,

®mma Sftiiegg in SBcrnetSDaufen
1720] pr. §inweil, fit, 8üti®.

könnte vom 1. November an noch 2—3 Zöglinge zur Erlernung
der französischen Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht.
Familienleben. Ermässigte Preise. Musik, Englisch, Italienisch,
Malen. Beste Referenzen und Prospekte zu Diensten. Für nähere
Auskunft wende man sich direkt an [2117
(Schll80Q) Mme. Ray-Moser.

Spwr ppezialifäf

[RANZ CARL WEBE|E

62 Mittiere Bahnhofstrasse 62

^ZÜRICH [2040

vorgezeichnet und angefangen
in grosser Auswahl. Stets
Neuheiten und Extra-Anfertigungen.
Spezialität in Smyrna
Knüpfarbeiten. Erstellungfeiner
Handstickereien aller Art auf

Wäscheausstattungen, Konfektion, Meubles und Dekoration. Stickstoffe und Materialien, Verzeichnungen

und Montierungen. Warenverzeichnis und Auswahlen zu Diensten. [2049

Babette ï^islinçj, Diessenhofen
Broderie und Tapis s erieWaren-Manufaktur

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Hindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt FrLlda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgawischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Hezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [843

Frl. Ä. Knöpf1er
perfekt
Robes

Yadianstr. 42 w»

perfekte Schneiderin für
Robes und Konfektion.

St. Gallen.

Praktikol
Prima Schweizer Fabrikat.
Erspart alles Wichsen

und Blochen der
Fussböden! —
Konserviert Linoleum.
Prachtvoller Glanz
ohne Glätte 1 —
Gestattet feuchtes
Aufwischen — Holz-
strnktnr sichtbar 1

Bei jedem Boden
anwendbar l Sofort
trocken! — Völlig
gernchlos 1 Grösste

Haltbarkeit!
(Viele Monate)

Verlangen
Sie Prospekte bei

den alleinigen
Fabrikanten

IM & Co..

(Direkter Détail-Versand.)
Zürich I, Fraumünsterstr. 17.

Mau achte genau auf den gesetzt geschützt.
Namen „Praktikol" und die Firma,

da minderwertige Nachahmungen existieren.
Dépôts: Droguerieri Fleischmann, Konradstrasse

89 ; Gerig, Hottingerbazar ; Wernle, Demiéville & Cie.;
L. Widmer, (Meier-Schaad) in Zürich.

(Forts, folgt.) [1964

FGeschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten.

Vornehmstes Modenblatt

Wiener Mode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, Uber 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen;

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderen

Werte liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Sohnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen in beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes ToilettestUckes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien, IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [1024

Reese's
Backpulver

rf.Eucheu,SuseUiapf,Baokwerlc,eto.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe. ©
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen. §§

Fabriknlederlagc bei Car' F. Schmidt, Zürich.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Feriodenstömng, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
1587] Enuenda.

Heirate nicht
ohne Dr. Retan, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Hedwigs
Verlag in Luzern. [2029

Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekrönt).

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

^ »»s »ebnete Vooüke» »««/«»«» ^4iks»s,
i» de» L7?eAe a«â ^ke«»e» /0«à»

beske»» de«iâ»k, àtâ »»d /« a»sôâel«
sp»eâe»d, mttSi^a^scZi «»ci auâ k«cà'A
à de» La»d- «»d llei««a»beîken, «»àk
?l«»e seit i»eü» â s«à«»»«/>«ib«»de
St-tte a«/' de«? »cket,te» bailees
i»ît e»»e» a»de»» s«eaAe»de» ?« ve»-
k«»«eâe». tie« es ats k^eA«»«« «»d 7c>-
^«el»e»«» vo» /<î»«fe»n, ats i/t»««/i<iVke»î»
ode» ve»a»tieo»tt«et«e Le.>o»Ae»«» e«'»es

/^ilc/enc/e.ce/zct/tes, d«« s«e nuctl h«e»»»
d«»cli«i«s tüctitiA «net e,/«àe» ,«t. Leske
lîe/e»e»-e». Se^d. 0^s»à «»te» <?i««)^»e
LÍ2S de/ö»d«»k die àpedikio». /Z1SS

/? esuetit s« so/o»t«Ae»î ^«»t»«tt ode»
-- »«««?/« l7ede»e»»à»/^ e»»e <«'e««e, «o«//»Ae
Tbâe» s»» âLeso»A«»A «te» LausAesctlâ^te
«» ei»e ^t««»e ^Ämttte <««/s /.««««/. <7i«ke/'

Loà s«K-eslct«e»t/ «l«â lèe,'»ee»k«e/i«ì'dl-

A«»A. <?/^e»tè» u»te» t?^«^»e LISS tie-
/"ö»«te»t d«e àxed«k«o». /LtLS

6r6«?eâ^.'
e«»e /»«î«»<ttiâe ^e»so», «oekâe «» «te»

R»»de»x/?eAe e»/"<«ti»en «st, «»ts

s» e«»e»t Vckdâe» »o» sie-e«' d«i^»e» «»«t
«its Ktîtt^e «te» llausf»«««. /L1L7

0F"e»t«m «»te» â«/^»e F'S^S? F a»
^««»vnslsir» -K L««/le«> lîevrt.

«rts ^âSliÂlle«i» «» e»»e ««»/«etie
t tt«««i/e mit R»»de»» ode» s» e«»e» dike»»,
/>lîeAebelt«t»/t«Ae» />««««s. t?«»t»«tt »««â
Lâehè». t)^e»te» «»te» <?t««^»e <717 L«?S7
befô'»«te»t d«e à?xe<t«t«o». /LSS7

tt.SeuetîkîLkî
à ^ivlvoneiv «à.

Ms-rva^MF
lW9l!ustr.?nsizIiste franco. II

8t»inn»vlii, beilt unter (Garantie bei rn'âsgi-
soin Honorar (1433

8pnao>,livilan8wlt Sei-isau.

Lins Lebillsrin meiner IL LIsmeàr-
Liasse besnebts im Oktober a. o. in der

Zpraelàilanstalt ilerisau
den böllügllebsn Kurs und wurde er-
kreulieberweise von idrsm krübern

Kîoîîêr»
gekeilt. Ls seien daksr Litern nnd
Lskrer auk disse Oslsgsnksit, Lpracb-
kskler durek gan? naturgemasss Nstkods
beseitigen xu können, gsbükreod auk-
msrksam gemacbt und dark die Le-
nüt-nmg derselben aus vollster lieber-
üsugung smpkoklsn werden. ^1ö88

iierisau, den 10. Lea. 1901.
?I. RRvivrlv, Lebrer, ülüble.

Lie ttecbtksit der llntsrscbrikt des
ll. lleierls, Lsbrsr, klübls, beglaubigt

iierisau, den 10. Oea. 1901.
Der Oemsindesokreiber:

^d. Lanimann.

^Mvnili. kuokiükl'ung Und
liok durek ilntsrrîvktsbrisfs. Lrtolg ga-
rantiert. Verlangen 8ie klratisprosp. MS
II i Lüeksrsxp., iXiii ii li.

N8rrI Làdvdàir.77

srl. Sirius. ^oràs.Q à Lis.
kì1tìvkàlliitk8, rsnowivivrtks

öezctZll
8pkLÍlI' " lî «I. Lekveîi

>IôMII-.I>WgN-IIl»IMà
mvtvrvkjzg ; Nâsgàrìkilkli.

k'vrtigs livàkll-^rtikel! ^17^2
Auster- v. Aoàedilàer kraoeo.

In .ieÄsr Oontìsvriv und desseren XoloniàvurenIiundìunK «rìinltliâ.

csscoisiz nus
nVltML

I>l< V >»!> K<-l>»«« « Il I» «- V <> I« l «'

Ivà-kàWiiàì
in I?ÌS2 I)SÌ (Zrranclson

6?eg»>äÄe«

Vor reichlich einem Jahre wandte ich mich hiilfe-
suchend an Herrn I. I. F. P o pp in Heide,
Holstein, um von meinem seit zehn Jahren währenden
Mngenlridrn gehellt zu werden. Nach Gebrauch
einer scchswöchcntlichen Kur wurde ich vollständig
geheilt und war auch bis heute noch ganz gesund.
Alle Magenkranke wollen sich schriftlich an Herrn
Popp wenden; derselbe ist gerne bereit, Buch und
Frageformular kostenlos zu senden. Minderbemittelte»
wird gerne eine Ermäßigung der Kurtaxe gewährt.

Emma Riiegg in Wernetshausen
17201 Pr. Hinweil, Kt. Zürich.

lxönrlts vom 1. Novomdor s.n nood 2—3 Goslings sur Llrlsruuug
âor krart^öslsoksu Spruodo s.ukusdmsu. Sruudlloksr Ilotorriokt.
L'a.mllisnlslzsu. Lrmàsslgts Vrslss. dlusilr, Llugllsod, Itallsulsok,
lVlalsu. Lssts lìsksrsussn unà ?rospàts 2U Oisusbsu. ?iir unkors
^.uàuukt; vronÄS mau slod âlràti au j^2117
(Leb 1180 (Z) Alm«. Iki»^-Al«»«i'.

vi KoeFts/tÄ/

M«! Ltül. VitSij!
62 ilittlere Lakokokslrasse 62

12040

vors626iodQot und ausokanAku
in srossor ^.usxvàl. Ltots Aeu-
Iiviikn und ^xtra-Anfertigungen.
Specialität in 8m>krna
Knüpfarbeiten. NrstellungfeinsrKand-
stieicereisn aller àt auk^Väeebv-

au88tattungen, Konfektion, ftseuble8 und vekoration. Ztiàstoffe und Materialien, Vorceiob-
nun^sn und NontierunASn. ^Varenverceiolinie und ^.us^aàlen cu Oionaten. M49

Nsbebds I^isling, VissssritiOksn
IZucoctsris viricl LLsxztsssrlswsusri-IVlsriiaksl^rmi'

eiit« FVrâttte «co«t ««««et «t»t«t
«t«et »»it ^«àttâeu,
vo» l?'«. b«i s«tts» f/snÂA«»dtê«»
«ît»«g ««t«»îd/coin»u«,t tVisets»«»,

«t«»- ttdît»s/«àso/t«u S««s-
^«thît»dg««oàte, ««t/ /«àet«7dg Ass«»u»tetts»

«tuct Ki-a/cttsâ S««»-
àttît»g«d»kttAet« à »à«» deceits à vie« ^dtt/î««/sn
evsâieueus»« ^>'«!td«i/t.' Dis ükÄotie «tes âttetàk»»<tes.
^»dteitâg, bittig >/ìtt si» tsdeu. tlttt «àeud vie«-
«vôâe»diiit:tre»d â!pei»e«ettei »«ed»t evS»vodie»d^îe«ei»ie«.
l>«e sâuîttetc geb»»«ievde ^îûe/tteiu, «lessen i^veis
nnv li>. l. 26 beivÄgt, vevetieul in «tien lp«»niiien,
szaeeieit «de« in sotâen »nil ttevttniv«o/tsen«ten
IBâievn «lie «veiiesie ^evbveàng. â tcnnn nn«5
«vi»«t viet ttnte» sti/ken. cn besiegen «tn««á «lie
Va?z>e«lition «le« „Sâîvei»«« l^««nen-^eitnng" in
Ä. Knlten. /S4S

x'ri.â.àôxtisr
perkekl
Rodes

Vââmsti', ^ -°v-

perfekte Lckneiderin kiir
Rodes und Xonkektiou.

8t. kallsn.

k^rsktikol!
?rirlia Làvsissr ?s,ì>rilLk».ì.
Lrspart alles Wiod-
sen unâ ljloekvll «ler
k'nsskiiàevl —
Konserviert binolenw.
?r»viltvol!«r klanc
odne klàtts l — vs-
staltet kenvdte8 änk-
vlsvken! — llolc-
Struktur slvktdar!
lîel ^'sàeni lîoàru an-
vsnàdar l 8vtort
trovkvu! — Völlig
xsruoltlos l Vrôssìv

llaltdarkvlt!
(Viele Aooatv)

Verlangen
Lis I'roZpekte dsi

den allein igort
Fabrikanten

wil à Ü«..

(Oirsklsr Odt.sll-Vsr>ssriâ.)
2üriczti I, I^rg.uillünstsl'str. 17.

Llna svkts xsuau su k dsu xosotsl. xssoliiltst.
kiamvn ,,?r»ìtllt«l" a»â àiv lirm»,

da luinàsrvsrtigo ünoiiakiiirmgeii vxistierou.
dépôts.' /IroAlis/tö/t ^eisc/tMtinn, 7^i»iraà^r«s«6

(V'orte. foist.) (1964

5Llssodrnaokvolls, Isioki aus-
kodrkars lolloiisri,

Vornokrnsdss IVlo6ontzIadd

V/islisr ^oâô
mit à ltiàiiàiiAàilâAv ,,lm koudoil'".
d'âbrliob 24 reiok illustrierte Rektv rnit
48karbison ^lodebildsrn, Über 2L0V Ad-
dilliungvn. 24 Untsrkaitungsdsiiagsn und

24 Sodnittmustvrdogon.

Vierte!MrIiek: K.3.— ^ I^I(.2.50
dratisdsilason:

,,^'ienv»' Kinden-l^odv"
init dein Beidlatte

,,kî die KinderLtubv^
so^vis 4 grosee, kardige ^olisnpanoramvn.

8oknîtts naok KW88.

^.Is LssUnsti^uns von besonderin
^Verte liefert die ^^Visner Zdode^ ibren
Adonnsntinnen Sobnitts naob Idass kür
ibren eigenen lZedark und den ibror
b'ainilionanssböri^en in boiiodlgvr An-
iaki gratis se^on örsatc der Llxpedi-
tionspggen unter (Garantie kür tadelloses

lassen, v^odurob dis àkerti-
sun^ jedes I'oilettsstUokss errnos-
liobt v^ird.

Abonnements nebinsn alle Luobkand-
lunson und der Verlas der „Wiener
i^oäo", ^isn.IV. V^ienstrasse 19, unter
Leiküsuns des «^.bonneinsntsbvtrasos
sntsoson. (1024

lîssss's
^ac?L7pli7vs2î

rl.àdsv,llvgsUwxk,Z«à«l!,à
«I»e»ka»»i uo»«üsl. ^»Slikr k«> //eks. s
in IZroxan-, lieiikatsss- n> 8pe:ö«oidanä>nnxon. D
kabriiinioästtagv bal lîsk k. 8àil!I, lïkîà

?rs.tieii- unà SsLàlôàts-
krs.vkksà,

?ôrioàsvsìàriuiA, àsdâr-

màsrlôìàô»
werden seduell uud dillig (aueb brisk-
lieb) obus Leruksstöruug unter strengster
Diskretion gebellt von

vr. M«l. l. IlSLizvr
1S87) Lunenda.

NsiratS niczài
obns vr. kstan, Lnok über die Lbs,
mit 39 anatomisvken Lildern, vreis
2 Lr., vr. Lewltt, Liebe nnd Lke okne
Rinder, Lrsis 2 Lr., gelesen an baden
Versand versoblosssn durek AkvàvÎK«
V«r1»x in 12029

libnskmsrn beider VÌsrLs
lisksrs Kratis „vie sebmers- und Zs-
t'abrloss LntblndnnK der I'rauen"
(proisKskriint).
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NOUVEAUTÉS

Die geehrten Damen, denen unser neuer
Winter-Catalog nicht zugegangen sein
sollte, wollen ihre diesbezüglichen Anfragen
gefl. an

JULES JALUZOT & C'\ Pari«.
richten. Die Zusendung desselben erfolgt
alsdann vollständig Kostenfrei.

Versendung aller Aulträge von mindestens
25 Franken, zoll-und portofrei, mit

einem Preiszuschlage von 5*/..
Eignes Speditionshaus für die Schweiz,

in BASEL, 14, Aaschengraban, 14.

SSM

Afi1^,

rfc

k » 4 Schreibbücher «
für Handwerker und Geschäftsleute.

Hauptbuch, praktisch eingeteilt Fr. 2. 50

Journal-Tagbuch „ 2. —
Kassabuch 1.50
Fakturenbucli [1987] 1.80

Versende alle vier Bücher statt zu Fr. 7. 8© zu nur Fr. 6. —.

A. Niederhäuser, Schreibbiicherfabrik, Grenchen.

oo

il
FUR HAUSFRAUEN

vabrik.-markp üie Lessive „Phénix" ist das

vorzüglichste, älteste

Waschmittel
nnr echt mit nebenstehender roter
Fabrikmarke und dem Namen

fder einzigen Fabrikanten

Redard & Cie. in Morges.

Ueberall zu haben! Nachahmungen
weise man zurück. (H. 3300 L) [1986

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Kübsehe Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Welt h „ —.60
Koch- und Haushaltung»schule à „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme.

844] Verlag und Expedition.

36jähriger Erfolg. Fabrik gegründet: Bern 1865. 36jähriger Erfolg.

Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdauliches Eisenpräparat bei allgemeinen Preis
Schwächezuständen und Blutarmut Fr. 1. 40

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein glänzend er¬
probtes Linderungsmittel „ 1.40

Malzextrakt mit glycerin-phosphorsauren Sätzen, wird mit Erfolg bei all¬
gemeiner Erschöpfung des Nervensystems angewendet „2. —

Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung
der darniederbegenden Verdauung ,,1.40

Neu Leberthran-Emuision mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordentl.
leicht verdaulich u. sehr angenehm schmeckend. Kräftigungsmittel „ 2. —

——— I>r. Wanders Malzzucker und Malzbonbons.
Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreioht, überall käuflich. [1417

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte- gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort; geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr und farblos zu Fr.4.50 nur allein echt zu haben in folgenden Depots:
Baden: L. Zander, Apotheke. Rapperswi! : Louis Griesser.
Basel : Fr. Frey zum Eichhorn. Rorschach : L Zander & Oo., Apotheke.
Bern: Emil Rumpf. Rütl (Kt.Zürich): H. Altorfer.
Burg-dorf: Ed. Zbinden zur alten Post. Scliaffhausen : Gohr. Quidort.
Cliauxdefonds: Droguerie neuchâteloise Gg. Sigg, Sohn.

Perrochet & Cie. Wlntertliur : C. Ernst z. Schneeberg.
Frauenfeld: Handschin & Comp. Gebr. Quidort.
Horgeu : J. Staub. Zürich : H. Volkart & Co., Marktgasse.
Luzern : Disler & Reinhart. A. von Büren, Linthesoherplatz.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [1594

+TJm Schlank+!
Princip das (aus Pflanzen gewonnene "Vesiculoain

zn werden unter gleichzeitiger Befestigung
der Gesundheit bediene man sich

der "Pilules Apolloderen virkendea
i gewonnene "Vesiculosine" ist. Diese von äi zilirhon Auloritäieo

für gut befundenen Pillen machen schlank, wirken aber nicht nachteilig auf die Gesundheit
wie so viele andere Produkte. Sie führen nicht ab, sondern wirken direkt auf die Ernährung

und auf die Fettatoff-Zellen. Ausser der Heilung von übermässigem Embonpoint
regularisiren die "Pilules Apollo" die Funktionen, verjüngen die Gesichts-Züge und
verleihen dem Körper Gewandtheit und Kraft wieder. Dies ist das Geheimnis jeder Frau, die
eich eineschlanke und jugendliche Gestalt bewahren will.— Die "Pilules Apollo'sind selbstden
delikatesten Naturen beiderlei Geschlechts zuträglich und können nie der Gesundheit
schaden. Die ungefähr zweimonatliche Behandlung ist leicht befolgen und das definitive
Resultat bleibt vollständig forbestehen. — (Gesetzlich geschützte Marke).

Flacon mit Notiz fr. 6.35. — Gegen Nachnahme fr. 6.75. Man wende sich an Herrn
3. RATIE, Anoth., 5, Passage Verdeau, Paris, IX*.

Depot in GENF : Droguerie P. DOY & F. CARTIER, 12, Rue du Marché.
Man verlange auf den Schachteln den Stempel der "Union des Fabricants",

[1864

Gi-egren.
wird das

-—_ _ .•%. S Ï i «•*«» R» Ï
(gesetzlich geschützt)

als sicherstes und unschädliches Mittel ärztlich empfohlen.
Wird verdampft und nicht eingenommen. [1891

Zu haben à 3 Fr. per Schachtel in den Apotheken. Hauptdepot:

Apotheke zur Post, Heinrich Jucker, Zürich V.

TN Bett- y •Berners Leinen
Kein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Spie. Brautaussteuera "»»Ä.,...
Müller & Co., Langenthal (Bern)

Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und Handweberei [1331

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr-Hotels und Anstalten

Bienenhonig
feinsten schweizerisch. Blütenhonig,

'Verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u.4Vs Kilo à Fr. 2.40
per Kilo [2003

Max Sulzberger, Born a. B.

Apparate
und

Utensilien
für [2131

Kranken-, Gesundheits-, Körper-,

Kinder- und Frauenpflege

Hebammenartikel
Für Frauen weibl. Bedienung

Hausmanns Hechtapotheke

St. Gallen

Damen-, Herren-, Knaben-

Mittlere Bahnhofstrasse 60. I

Meterweise. Muster franko. [1734
Maassanfertigung — tailor made.

Rausch Haarwasser
das beste Pflegemittel der
Haare gegen Haarausfall und
Schuppenbildung. Wo nicht
erhältlich direkt durch [1827

J ,W. Rausch, Emmishofen.

Sämtliche Damen- u. Kinderkonfektion
fertige Kleider u. Oberjupes

für Erwachsene und Töchter, neueste
Kleiderstoffe, flanelle, Wolldecken etc. zu

festen, billigen Preisen.

Bruppacher & Oo.
Oberdortstr. 27, neben Grossmünster.
Firmabestand seit 1840. Ehrendiplom 1894. [1782

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen-,
Kinder- und Bettwäsche, Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
mässigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

SCHWEIZ. MILCH CHOCOLADE

CHOCOLAT CRÉMANT

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schweizer Frauen-Zeikung — Vlätter für den häuslichen Kreis

Z kàM
tiQUVL/tv'rSS

vi« goodrton vamsu, «tonsil urisor nouor
W!ntsr>-Ostslog niokt zuigsgangsu soin
sollt«, vollou idro diosbozügliodoliiXnrrago»
xskl. àn

4UÌ.58 4»I.UM » e". ?.ri..
riodton. vis ^ussndung dossoldou orkolxt
alsdann vollständig Kostontr>si.

Vsrssndung alisr Ttntträgo von mindss»
tons 25 ?rankon, ?oll»nnd portokrol, mit
sinom Rrols^usoklags von S'/..

k!»»» Z>i,iIIt!»iiz!i»iii für lii« Zcwiii.
in 04801.. 14. àksngrà. 14.

Uàï

X » 4 Sckreibbüeker «
kür' Harrciv/srüsi' und Qssolräktslsuts.

Hs.r»x»t.ì»rà«zìi, pràtisdi oiiiAgteiit d'r. 2. 50
.1 < >vl i ri l- I »<I» 2 —

1 50

I:,Urrri ,r<Ik sigs?^ 1. 80
Vorsenlis alle vior Lüoder statt su I r. 7. 8tt su nur 4Z. <». —.^ /t. Möäerdäuser, LàiMàlâiM, Kreaedsv.

SO

à
rv» s^vs?»àviîi?

v^sit>K.-k4>tNKk> vis I.6às ,,I»1iàQÌx" ist às
Alìssts

WasOìirnitìSl
uar vvàt mit uedsvstsdsllàsr roter
l'adrikinàrke unà àsm Xawen
àsr eill?lAS« ?adriààn

kàà â à in AorM.
Rederall su dadon! Rsedadinuugsu

weiss man Zurück. (R. 3300 R) s 1986

lri> îi»««?"« /»'ckâtiA »»«Aestattete»

ats stet« «stWommeile

à F>. S —
âe Mett à „ — 60

rr«o/t- îrrirt rrwles/lâtt^Mssoàio à „ —.60
r^io»ixte?' tei-sa»ct iVacli»«/»»«.

844) une/ 5x/?sâ'ori.

3KMKrigsr Lrkolg. l^»î»rlll Kv^rtìnàt: «vri» 18SS. 3kjàkr>gsr ^rkolg.

Nslrvxtrakt mît 0isen. Roiodtvordauliodes Risoupràparat bei allxemeiuen ?rsis
Ledwäcdesustäudou uud Liutarmut ?r. 1. 40

iliàoxtrakt mit kromammonium, gegen Roucddustou, ein giàend er¬
probtes Rindorungsmittei „ 1.40

illsirextrakt mit gi^eerin-plwspliorssuren 8àon, wird mit Rrkoig bei ail-
gemeiner Risoköpkung dos Nervensystems angewendet „2. —

Ualiextrskt mît popsîn und viasiase. Vsrdauuugsmàextrakt sur Rodung
âer àarnioàerl>ogsuàou Vsràauung ,,1.40

?k«il» I.obortkrsn Emulsion mit ilial^oxtrakt unä Lîgolb. àssororàontl.
loiedt vorclauliod u. sedr angonotun sokinookouà. Rräktigungsinittsl „ 2. —

^.Itds^'ârts Hu3t6QiilittsI. oooà vorl ksiQsr Imitation orroioìit. Udorall i^'àklioìi. l1417

?arkoto1 in 6or Fok^oiL! xosotiîliod sssodUt^t, oivsiisog ^littol
Mr?arkotdoâori, âa3 koriodtos ^uk^vÌ3oti6Q ^vstattot,
(Hans okno dlätto sidt, ^'adrolan^ ìi'âit, I^irloloum. von-
3orviort nr>6 aukkri3otlt. ^ioiì3on nnâ ölookon Mit

sans kort; ^oruok1o3 und 3okort trookon. 2ousni336 oto- auk ^nkraso. I)a3 I^itor sold-
liod sin 4 k'r und kardlog 2U ?^r.4.5ì) nur alloin ookt 2u kadon in kolsondon Oopot3:
«»«!«»: iü. Aander, ^pottiào. lìttppersHvît: I^ouia drio33or.
«»»«I : lì'r. V're^ isuin LZiotiàorn. Aander K (lo., ^.poàekie.
«ern: ^mil lininpk. (Xt. AUriok): H. ^Itorker.
Zti»rK<I«»i'r: Xd. Adinden 2ur alten ?03t. : Oodr. Hnidort.

: Orosnsrie nouodâtelàs Hx. Liss, Loìni.
?erroodet <à Oie. ^Vtntvirtl»»»' : (Z Xrn3t 2. Lotineeders.

W'rauvnkvlâ: Hand3vkin <à Ooinp. ^edr. <^nidort.
: d. Ltaud. XUrtvI» : H. Voiàart «à Ot>., Naàtsa33e.

I^u»vrn: Dieler <à Ksinìiart. von Lüren, Xinttie3oiierplà.
i^arketoi ier nivkt siu ver^ooii3oln mit Xaodaiimunson, die unter 'âknliok lautenden

Xamen ansodoten werden. (1594

Lsllsà-I-!

A. R^l'là, S,?asssFs Vsràssu, ?sr!s, IX«.
vspot iu : N>o?ueris?. VOV Sc N^kìlîlLIì. 12, kìuo âu VIgrekö.

Zia/i ^sr/anFs c/s/i Lo/iao/ilo/t, c/o/, 5tom/?o/ " l/zi/o/i c/o» fatr/câ/it«".

Ì1864

virâ âas

^. ^ .î »» « » »»» » «'«»«» W» » »»
(gsssl2.lI<zR gosctiûì^t)

aïs «íàvrstv« unà ui»s«I»îi,Aliâv« ^littol är^tllod omxkoklou.
Wirà V« l«l!li»l»tt u 11cl iiiolit «i>»^tll«»llll»tl>. ^1891

^u dadsn à 3 ?r, xer Ledaedtel in äon iVpotlieltviì. Raupt-
depot Vi»«»tl>tli«' ^ili I'«»>«t, Il«iiiii<I> i Xiii ioli V

««tt- ^ »

L6M6l^à 1^6111611
Set»- ». Il»>I»-

Nui g»i»i>tivrt i-oolloios, ltsusrdstîostss oisouvs ?àik»t.
«M.I,»>»II>»I» l-îîàIVliNIsr à No., NQQASutìral (Norn)

tàeoilà«! mit «Isltnioiielli Ii«m«b Mä gsnàvederei 1^231

l^iekerstuten der Xidsenoapeneodaft ,«nd vieler er Hotels und Hnkàlten

kienenkskig
kein3ten 3okwei2eri3v1l. VMtendonis.
ìorkaukt mit garantie Mr IleNtdvIî
in öiiod36n à 1, 2 u. 4Vs Rdìo à Xr.2.40
per Xilo (2903

àx 8>>l!b«i-xer. Loi n k.

zppspste
und

Utensilion
kür

Kkäiillkn-, Kk8unlllieît8-, Köi'pkl'-,

liinllei'- unll irsueiipllegk

llebammenai'tike!
kür krmeii àbl. k«üiti>lil>A

ÜSU8MSIIN8 llkvlitsplltliàe

St. Osllsn

vamsn-, lleri-kn-, Knaben-

slittiov« u»n>>l>«r»tr»»»« so.
Astsrvsiss. Aiistsr krank». ll?34

k/laasssntortlsunA — îsilor mscis.

lìausold Haarwasssr
das desto Rllogoinittol dor
Raars gogsu Raarauskall und
Loduxxondildung. XVo niodt
ordältliod direkt durod ^1827

.1 VX It»ii>><>>, I iilii>i>»I><»toii.

8ämtliodo Oamon- u. Kindorkonfoktion
kertiso ILIvt^«r u QkerZup«»

Mr Xrwaod3one und l^ookter, neueete
Meiâerstolle, Flanelle, WoliaeeKen sto. 2u

ko3ten, dillison ?rei3on.

Lrupx»acz!ksr Ä (Zo.
vborâorkstr. 27, nsdon OrossmUiistor.
rirmààml seit lStv. Mrsaiixlom lS9k. >1782

Vorssiiâ âirokt »n ?rivats von

Â.Làs Äickereikü
in nur tade1lo3er ^Vare Mr ssrauon-,
Kinder- und SetwSscke. lasoksntUekor
u. 3. w. in reioder ^U3wadl und su
m'à33isen ?roi3en. — Nan verlanso die
Nu3terko1IoàtÌ0N von 1572

n. üillliisvd, Skàis klik fiok», 8t. Lallen.

sc«Wt.mtciicli»MM
c«l»:ot/R c«ri4»nr

?ür 6 ?ranksn
vorsoudou krauko gogou Raoduakino

btto. b Ko. ». IoiIottoMss»-8oi!on

(ca. 60—70 loiedt kssedâdigts Ltüoko der
kemsteu loilette-Leikou). ^1609

Rorgiuaui! â Oo», lViedikou-Türick.



SrfltoßtlEr ïrauett -Jcituttg — Blätter für ben Ijäualttften Sret«

I SAPONIN
pulverisierte Seife, bestbcwiilirtes und billigste» Wasch- und
Putzmittel, auch bei Maschinenbetrieb, ist echt zu beziehen bei [2101

F. Gallusser - Altenburger
Rosenbergstrasse 4, ST. GALLEN.

• Amtlich legalisierte Gutachten zu Diensten,

Eine TADELLOSE BUSTEl
erzielt man in 2 Monaten durch den Gebrauch too RATIÉ'S |

PILULES ORIENTALES!
die einzig echten n. als gesundheit^zuträglioh garantir!, tjj

welche ohne die Taille vorgrôsèerii U
ein Graziöses Embonpoint erzeugen. 1

Flacon mit Notiz Fr.6,35. Man wende s.»n A i.'M'.Ooy & FXAKTtEii,6e/if|
12, Il ut- du Marché, oder direct an A pu.RATIÉ,5.Pas6.Verdeau,Paria I

« lUizemann's feinste Palmbutter *
garantiert reines Pflanzenfott, vom Kantonschemiker m St. Gallen als gesundes
Kochfett befunden, selbst für schwache Magen loicht verdaulich, eignet sich
vorzüglich zum Kochen, Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preises ca. 5ö% Ersparnis gegen andere Buttersorton.

Wo nicht am Platze erhiiltlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2'/j Kg. zu Fr. 1.40,
!3/i Kg- zu 8 Fr. frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billigor. [1571

R. Mulisch, Florastr. 14, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
1899] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden In kürzester Frist sorgfältig effektulert

und retournlert In solider
PF* Gratis-Schachtelpackung. -*o

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

Bäumwolltücher
ausgesuchte prima Qualitäten werden
y2stUckweise ca. 30 Meter zu niedrigsten
Engros-Preisen geliefert vom Fabriklager
Jacques Becker, Ennenda, Glarus.

Muster franco zu Diensten. [2043

[2034

sind allgemein beliebt

I Man verlange ausdrücklich die I

I gesetzlich geschützte Marke |

„KNORR"
| Zu haben in allen besseren |

Lebensmittelgeschäften.

St. Salier Stickereien
in schönster und solidester Ausführung stets
das Neueste für Frauen-, Kinder- und
Bettwäsche, eigenes Fabrikat, versendet direkt
an Private und Weissnäherinnen. [2099

J. Engeli, Broderies
Speisergasse 22 St. Gallen.

Gegründet 1888.
Verlangen Sie Muster.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx>^x><xxx\xxxx\xss

WalliserTrauben
Kistchen, 5 Kg., Fr. 4. 50 frc.

F. de Sépibus
8 ion (Sitten). [2072

Buchhaltung für Wirte, Bäcker,
Metzger, Läden

aller Art, mit den nötigen Geschäftsbüchern
und Anleitung 20 Fr. gegen Nachn. [1478

Boesch-Spalinger, Bücherexperte, Zürich.

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Gefl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) L-Arzt Fch SpßUffler

ct. Appenzell A.-Rh. pract. Specialist für passage u. schwed. Heilgymnastik.

Waschmaschine.
Neuestes und bestes Fabrikat.

Grösster Wascheffekt.
Aeusserst leichter Gang. Schonung der Wäsche

garantiert. Kann für „grosse Wäsche", sowie mit
wenig Wasser für Kinderwäsche verwendet werden.
Maschinen probeweise zur Verfügung. (OF 1383

General-Vertrieb : [2074

PAUL KELLER, Affoltern a. A.
Wringer, Patent-Mangeln, Buttermaschinen.

Ulicbtig für Damen.
Sophie Kochs

entfernt Gesichts- und
Armhaare unschädlich, schnell und
glatt. (H 6.7393) [1965

Dépôts in Lausanne: Pharmacie
Morin Place de laPalud 21;
Pharmacie Caselmann, Rue St. Pierre 17.

In Basel : in der „Schwarzwaldapotheke"

am Bad. Bahnhof ; E.Voigt,
Bäumlein-Droguerie, Freiest. 91.

In Zürich: in der Centrai-Apotheke.

Sophie Koch, Frankfurt a. M.

Patent
430Saponins

Bestes aller existierenden
Wasclipulver.

Ersetzt Schmierseife u. Soda
vollständig, macht die Wäsche auch ohne
Bleiche blendend weiss und erspart
Zeit und Geld bei grösster Schonung
der Stoffe. In Anstalten, Hotels,
Waschereien, wie auch bei Privaten mit
bestem Erfolg eingeführt. Ware lieferbar

in Kisten von
à 25 50 100 kg, in Fäss. à 120-200 kg

à 48 45 42 Cts. per kg 40 Cts.
franko jede Schweizer-Bahnstation.
Verpackung frei. Prospekte u.Muster
auf Verlangen sofort franko. [1916

Alleinverkauf für die Schweiz

Alb. Schuftiger, Liizern
Wiederverkäufer und Vertreter werden gesucht.

-ü

Jung undAlttrinket

Alkoholfreie
WEINE

BERN-««-MEILEN.

Muskelrheumatismtis.
Auf Ihr wertes Schreiben teile ihnen mit, dass ich durch Ihre hriefl. Behandlung

von meinem Leiden, Muskelrlieumatismus, ganz geheilt worden bin, wofür

ich meinen besten Dank ausspreche. Ich hätte Ihnen das schon früher
mitteilen können, wollte aber zuerst Gewissheit haben, ob es von Dauer sei; was
ich nun bejahen kann. Sollte sich aber früher oder später wieder etwas zeigen,
so werde ich mich wieder an Sie wenden. Aus Dankbarkeit gestatte ich die
Veröffentlichung meiner Heilung. Au, Rheintal, 11. März 1900. Jakob Keller,
Sticker. Die Echtheit obiger Unterschrift des Herrn Jakob Keller von Au bezeugt:
Au, 12. März 1900. Gemeindeamt Au, Kt. St. Gallen. Der Gemeindeammann :

R. Thurnherr. Adresse : Privatpoliklinik Glarns, Kirchstr. 405, Glarus. [1699

m Präsident Krügers
Lebensertrnierimgen

und den

Hufjêicbnuncjen des Generals

Ben Uiljoen
und des Kommandanten

Endries De (Uet
veröffentlicht als ein}»3es deutsches Blatt

Die Gartenlaube
in dem jetjt beginnenden IV. Quartal die ersten ausführlichen autorisierten

Mitteilungen noch vor ßrstheinen der Buchausgaben.

Abonnements auf das IV. Quartal zum Preise con 2 Tf$. 70 Ct$.

bei alien Buchhandlungen und Postanstalten.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

pulverisierte Seils, k«s>tl»evvüt>vte>s unà dUUKstv« lVascb- nnd ?utx-
Mittel, auob bei Nascbinsnbstried, ist eebt xu bsxiebsn bei s2l91

G-s.llnsssi' - ^.IKsudD.i'ASi'
kogenbergstrassg 4, 81. Kkl.l.LIV.

cVmtlieb lexalisiorte Lutaebten xu Diensten.

K°°iüllci.l.o8c kU8i^
srilelt msn In 2 »onsten durcli lien Kebrsunk ras UittlÜ'S »

à ein-iz ecdten ». slz gesurid/ioitS-tutrög/iob gsr-ntirt, d
weloàs odus àio T'sills vsi grôsàsrtt U

^em
Srasiösos Lsbouxoiut stt«W

« iiàmann'5 leinsiepalmbutter «
garantiert reines ttklanxsnkott, vein Ksntonsobeiniicer in 8t, (lallen aïs Fesunclss

berririlten, selbst ter sebwaebe blasen ioiebt veröauiieli, eignet sieb vor-
snrn ^oebs«, Srats« unci àeiren. Inkolgo ikres bobea Kettgebaltes unâ

billigen Preises o», Fb«/„ Zrsxsrru« gegen »ncler» Luttsrsortvn.
IV» niebt ain Kiatxs vrkiiltlieb. liekvrt ttUoksvn xu brutto ea, 2>/z Kg- su Kr, t,tv,

t'/c Kg. xu 8 Kr. krsi gegen Kavbnabmo, grössers Uengen billiger, (1571

It. Zlullsed, klmaà l^, 8t. Kitllkn. gäiiptiileäelläZö lur llle 8àib

Oiràts Ssnàririssri au âls lzslîaunts srössto uuâ srsts

KI>siiii8l!li8 àllàli 8. Klàtàài
1899) 1Lr»â«rt

k. kintermeister
wsr-ttsrr irr Itii»«vs>t«l llri«t »aijxtiìltig; stlàtuisnt

urrâ ustOrrnrrisut irr sQlictsn

MM- (Znshis^LcztiscztidsIpsolslìang. -»E
Dilialou u. Dépôts iu allen sröSLorou Lì'ààtou u. Drtsekaktsii àor 3odv^vÌ2

VàDrri^olI^ûàsr
pirtin» v^oràou

l/zStUok^viss oa. 30 ^Istsr »>»
l5nx>'o»-I'rvI»«iR sslisksrt voiu Dadrikla^or
F»vquv» »«vkvr, lkanvnTl»,

Nustor trauoo 2U Diouslon. ^2043

12034

aü^emsm dsìie^
> Man verlange susdriioklîeb (lie I

gesetelivb gesvkütrie Marke!

„X«0kkî"
I Tu baden in allen besseren I

l.eben8miiteIgS8vbäften.

8t. ksltsf Ztîàmei»
in sokönstsr unà soliàestvr ^.uskildruus stà
àas Xvulzsts Mr brausn-, liinàvr- unà Sstt-
v/âseks, vixsnss Dadrikat, vvrsenàst àiràt
an Drivats unà ^Vsissn'àsrinnsn. ^2099

«I. LZrtgsìi, Ll-bästiös
Lpsi serrasse 22 Lt. Lallen.

1888.
VsrlansSn Sis lVlusîsn.

WsIIiski'Ii'iltidsii
kistcbsv, S kg., l'y». FO kro.

I?. âs Lêpidus
8tai» (Litten), 12972

vucbkalmng fiir Virtv, Säober,
Iltstîger, l-silen

aller ^.rt, init àvn nöti^sn 0vsokÄktskllok6rn
unà ^nlvituns 20 Dr. xesvn kaolin ^1478

Koesvb-Spalingsr, Liiebsrexpsrts. ?iirivb.

à88âgk llllll 8lîwsll. likilWimà
ver Ilrrtorssiolrrrsts lrsslrrt siotr lrrsrrrtt, srZsìrsrrst ari2rr2öigsii,

class sr zxrüiilNietreir Ilrrtsrrtslrt Irr âsr Ilsotriril: àsr rrrarr. dlassass
(Zzrstsrrr Dr. lVlst^Asr), sovvis irr solrvvscl, ^silszrurrrastilr srtstlt. dläs-
siAS LeâlriArrirssir; âoolr -«rsrclsir nur rvrrlrllolr kätriss Lolrirlor urrcl
Solrülsririirsir arr^srrcrrrrirroir. Ll-stl. ^rrrrrslàrrrrssii ssrrro ssvrärtrssuä,
2SloIrirs 11991) Hoslraczlrtrrrissvczll
>V«»N»,aI«tvi, (Loil-rnis)

9t, ^nvsn^eli ^.,-Iik, ^>rac/. ^osc/s//^/ /ü> /i-ls^cr^s u. ^-/uvsal.

Wasctimssckins.
I4srrsstss ur»U dssîss

Orösstsr WasOìiSktskiì.
àusserst leicbter tZanz, Leboounx àsr ^Väsoks

garantiert, kann lür „grosse iVäsebs", sotvis mit
wenig Vtssser tür kinllvrwssobe vervvenàet wswen
Nasokinen probeweise -mr Verlügung, (OK 1383

Ltsrrsral-Vsrtrlslz: )2974

XDDDDD, ^Dàrn a. ^..
WrinNSi-, pstsnt-IVIsnxolir, SuttorrnasLlrlnsrr.

Äicblig für Samen.
Lopkis ücZON's

entkernt Lssiekts- unà
àmbaars unsokâàlicb, scbneli rmà
glatt, (D 6,7393« )196S

Dépôts in l.sussnno: ?barmaeis
lVIoriu ?Iaeo às Ia?a!uà 2t; ?bar-
macis Lasslmauo, ktus St, Pierre 17,

In Dssel: in àer ,,Sebwar?walà-
apotbslce"am llaà, IZabnkok; L, Voigt,
lZäumIsiu-Orogueris, kreiesì, 91.

In ?iirivk: iu àer tleutral ilpotkslcs,

89pliie Itttt ll, àMilkt ît. A.

patent
4S«8sponins ».

Lestes aller sxistierenàen
aselrprilvlr.

Dr3vt^t Zetuniorssiks u. 3oàa voll-
st'ânàis, lnaodt àiv >V'âsods auod odnv
Rlsioks dlsnàonà ^si38 uuà srspart
^Sld unà Dslà doi srvLStsr godovun?
àer 3toSs. In ^nstaltsn, Dntkls. ^Va-
soìiersivn, ivis auoli ì)ki Drivatvn init
dvstoin Drkol? «insvkUdrt. >Vars lisker-
dar in I^iZtsn von
à 25 50 100 kg. in D'à à 120-200 k?

à 48 45 42 0t3. por 40 Dt3.
franko ^'oào 3odvsÌ2!or-Bàdn3tatÌ0N
Vorpaokunx kroi. ?ro3pokto u.Nu3tor
aut Vorlanson 3okort franko. t1916

^Ilsiuverkaur Mr à!v SokvviK

r^Id. 8vI»U»lt»iKvr, Inneri,
IVioilorvvrlcàiikvr ailà Vvrirà vvrckea gvsaodt.

-il
u»irz/^l_v

s t"' i s", s s

î Mnà6lrk6nmQiÌ8iN.iZ.8.
àk lbr wertes Sekrsibsn teils lbnsn mit, àass iob àurcb Ibre brietl. LsbanàlunZ

von meinem beuten, Zlnulivlrlreiiinatisinuis, ganl- gebellt woràsn bin, wo-
kür leb meinen besten Dank aussprsebs. leb batts lbnsn àas sokon krüber mit-
teilen können, wollte aber xuerst Dewlssbert babsn, ob es von Dauer sei; was
lob nun begaben kann. Zollte sieb aber krüber oàsr später wieder etwas xsigsn,
so werde leb micb wieder au Lis wenden, às Dankbarkeit gestatte ielr die
Verökkentliebung meiner Heilung, à, klbeintal, 11. Närx 1999. dskod Keller,
Ltleker. Die kobtbeit obiger Dntersebrikt des llsrrn dakob Keller von à bexeugt:
à, 12, Närx 1909, Keineindsamt lin, kt. Lt. Lallen. Der Lemsindeammann:
L, Iburnkerr, Adresse: Drivatpollklinik LIarns, krrebstr, 195, Llsrus. )1699

um Präsident Krügers
Lebenserimierimgen

und den

Aufzeichnungen des Generals

ken Mijoen
uriä äcs lio,nmanàant:n

Rndries ve Aet
verölilniülbl als einziges deutsche» Llstt

Die Gartenlaube
in dem jetzt beginnenden IV. yusttsl die ersten »ussiikrticben autorisierte«

Mitteilungen noch vor Erscheinen der Luchsusgaben.

Zîbonneirênt» aul «la» IV. gusnal zum preise von 2 7lî. 7S ct5»

de! allen Luebbandluiigen unü poslanstalten.
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